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1 Uhr S Oundeeramenfcer Frhr von Marſchall Dr
ötticher u Avon a gangen Geſetzentwurf betr die Abzahlungs Geſchäfte

Zur dritten Berathung des Geſetzentwurfs betr die Ge
zhrung von Unterſtützungen an Jnvalide aus den

Lriegen vor 1870 und an deren Hinterbliebene beantragt
Aug von Schöning dem Geſetze als S 8a folgende Be
ſtimmung hinzuzufügen

Den in einem Feldzuge verwundeten Offizieren Militär
ärzten und Mannſchaften des Reichsheeres und der Marine
welche durch ihre Verwundungen behindert waren an den
weiteren Unternehmungen des Feldzuges Theil zu nehmen
wird die höchſte Zahl der anrechnungsfähigen Kriegsjahre einer
militäriſchen Unternehmung zugebilligt wenn dieſelben inner
halb dieſer Zeit ſich der Pflege ihrer Verwundungen zu deren
Heilung haben unterwerfen müſſen dieſer Beſtimmung iſt rück
wirkende Kraft bis zum 2 Auguſt 1870 beizulegen

Abg v von Schöning konſ zieht für heute den An
trag zurück und behält ſich vor ihn beim Etat wieder einzu
ringenw Abg Beckh Fr Vp bemängelt daß in dem Geſetz von

4886 die Militärbemten übergangen ſind und fragt die Regie
rung ob ſie gefonnen iſt dieſe Lücke auszufüllen

Generallieutenant von Spitz erwidert um dieſen Zweck zu
erreichen muß eine Aenderung des Reichsbeamten Geſetzes be
antragt werden

8 1 wird darauf angenommen ebenſo der Reſt des
Gefetzes ſowie das Gefetz im Ganzen

Es folgt die zweite Berathung des Handelsvertrags
mit Spanien Die Debatte über die Art 1 und 8 wird
verbunden

Referent Abg Dr Paaſche betont die Mehrheit der Kom
miſſion habe den Verkrag angenoumen er empfehle den Vertrag
auch im Plenum anzunehmen

Abg Dr Bürklin nl Man hat vom Regierungstiſche
geſagt daß der italieniſche Handelsvertrag in Bezug auf unſeren
Wein ſegensreich gewirkt habe und dieſe Behauptung kehrt
auch im vorliegenden Bericht wieder Meine Erfahrungen ſind
damit nicht in Einklang zu bringen Wir befürchteten damals
daß in Folge der Herabfſetzung des Zolles auf rothe Verſchnitt
weine unfer Rothweinbau zurückgehen würde Diefe Beſorgniß
iſt bereits in Erfüllung gegangen und es iſt ein erheblicher Preisdruck
eingetreten Die Folgen ſind nicht ausgeblieben Der Portngieſen
Tranubenban iſt zurückgegangen und man kehrt zu geringen Sorten
zurück Nun ſagt man mit Recht daß man die Verträge nicht
nur für die Rothweine mache ſondern auch für den Weißwein
Auch bezüglich dieſes bitte ich aber ſich keinen Jlluſtonen hin
zugeben zudem das Jahr 1892 auf das mau ſich beruft
exceptionelle Verhältniſſe bot Die Erfahrungen die man mit
dem Verſchnitt der Weißweine mit dem italieniſchen Weißweine
gemacht hat bieten nicht die Gewähr daß die Fortſetzung der
Verfuche erfolgen wird Die beiden Weine paſſen nicht recht
zu einander Jndeſſen ſchließe ich mich dem an was der Be
richt fagt daß die Zeit noch zu kurz ſei um ein abſchließendes
Urtheil zu ermöglichen Mit dem größten Eifer aber
hat ſich die Knunſtweinfabrikation der Chance des Ver
ſchneidens bemächtigt und hat in Folge deſſen einen
ungeahnten Aufſchwung genommen Es iſt klar daß die
inländiſche Kreszenz dieſem Mitbewerber nicht gewachſen
ift Wenn ich trotzdem dem Vertrage zuſtimme ſo habe ich
dafür den durchſchlagenden Grund daß der ſpaniſche Ver
ſchnittwein viel beſſer iſt als der italieniſche Man
braucht daher von jenem weniger und kann mehr
deutſchen Wein zuſetzen Das iſt ein erheblicher
Vortheil für die deutſche Produktion Aber es muß der Kunſt
wein von dem Verſchnitt mit dem ausländiſchen Wein aus
genommen werden Sonſt erreichen wir das Gegentheil von
dem was wir beabſichtigen die Verwendung größerer Mengen
deutſchen Weines Jch bitte daher die verbündeten Regierungen
die Kontrolbeſtimmungen im Weingeſetz in diefer Beziehung zu
ergänzen

Staatsſekretär Dr v Bötticher Jch freue mich über die
Stellungnahme des Vorredners zu dem vorliegenden Vertrage
Was aber die Wirkung des italieniſchen Vertrags betrifft ſo be
daure ich daß der Vorredner nicht ein ausgiebiges Material
vorgebracht hat zum Beweiſe ſeiner Behauptung daß der Ver
trag ungünſtig auf den deutſchen Weinban gewirkt habe Die
Einzelregierungen der Weinbau treibenden Kreiſe haben objektive
Olkundigungen eingezogen und der erſtattete Bericht konſtatirt
ganz beſonders günſtige Ergebniſſe Das gebe ich zu daß ein
Jahr und beſonders 1892 kein entſcheidendes Urtheil für alle
Zukunft ermöglicht Zur Zeit haben wir aber keinen Anlaß die
Herabfetzung der Zölle zu bedauern Spanien iſt daſſelbe zu
geſtanden wie Jtalien und ich bin überzeugt daß der Ver
ſchnitt mit ſpaniſchen Weinen uuſeren kleinen ſauren Weinen
einen beſſeren Abſatz ermöglichen wird Die Regierungen behalten dieſe Frage ſelbſtverſtändlich im Auge Was das ge

wünſchte Verbot des Verſchnitts von Kunſtwein betrifft ſo ſind
ſchon jetzt die Zollbehörden nicht im Zweifel darüber daß aus
ländiſche Verſchnittweine zum Verſchnitt mit Kunſtwein nicht
zugelaſſen werden dürfen Sollten ſchärfere Maßregeln er
forderlich werden ſo ſind die Regierungen bereit ſie zu er
laſſen

Abgeordneter Freiherr v Manteuffel konſ Jch
würde heute das Wort nicht ergriffen haben wenn mich
nicht Herr v Bennigſen und der Reichskanzler als das
Haupt der Agrarier bezeichnet hätten Jch muß mich

alſo bemühen dieſen Ruf zu rechtfertigen Beifall rechtsJch kann nur ſagen daß i dringend ein inniges Verhältniß

zwiſchen den Dreibundſtaaten wünſche Aber daß das Verhält
niß ein ſchlechteres geworden wäre wenn wir vor 2 Jahren
die Handelsverträge nicht abgeſchloſſen hätten das nachzuweiſen
ſollte doch ſchwer ſein Außer Zweifel ſteht daß Deutſchland
auch in Folge e Lage die Hauptlaſt trägt und in Deutſch
land wieder die Landwirthſchaft Beifall Wenn ich damals
für die Handelsverträge geſtimmt habe ſo geſchah das weil
damals für die Landwirthſchaft ganz andere Verhaltniſſe

errſchten und maßgebend waren als jetzt und weil
auf das Verſprechen des Reichskanzlers uns ver

ießen daß die Zölle unter den in den Handelsverträgen
orgeſehenen Satz nicht heruntergehen würden Dieſe unſere
gqwäligen Geſichtspunkte ſind aber heute wo Roggen und

Abe 100 Mark im Preiſe niedriger ſtehen nicht mehr maß
d Jch habe unn aber auch nachdem die Zollverträge ab

Beiblatt zu Nr 587 der SaaleZeitung
geſchloſſen waren eingeſehen daß der Abſchluß derſelben ein
politiſcher Fehler war und daß es für meine politiſchen Freunde
ein politiſcher Fehler war für dieſe Verträge zu ſtimmen Jch muß
das für mich in Anſpruch nehmen daß ich einſichtsvoller geweſen bin
als die Regierung indem ich meinen Fehler eingeſehen habe während
die Regierung in Konſequenz des erſten Fehlers weitere Fehler machte

Der Reichskanzler betritt den Saal Der Herr Reichs
kanzler berief ſich auf Art 4 der Verfaſſung der die Landwirth
ſchaft nicht umſchließt Aber das wird doch Niemand beſtreiten
daß das einzige Aequivalent bei Abſchluß der Verträge dielandwirthſchaftlichen Zoue waren und das wird dem Reichs

kanzler nicht viel neue Freunde erwerben Durch die geſtrige
Debatte wird die Agrarbewegung nicht nur nicht vermindert
worden ſein im Gegentheil ſie wird nur neue Nahrung be
kommen haben Jn der Währungsfrage die doch ſicher zur
Kompetenz des Reiches gehört hätte der Reichskanzler ohne
Zweifel der Landwirthſchaft entgegenkommen können Der Staats
ſekretär von Marſchall ſagte wir hätten unſere Behauptungen
nicht bewieſen Aber ſeine Bemerkungen waren auch für uns
nicht beweiskräftig Zweierlei ſteht feſt einmal die Schädigung
der Reichsfinanzen in Folge der Verträge und die Schädigung
der deutſchen Landwirthſchaft durch Herabſetzung der Zölle
Herr von Marſchall hat uns Behauptungen unterſchoben die
wir entweder garnicht oder nicht in der behaupteten Form ge
macht haben Wir haben z B nicht geſagt Herr v Marſchallmache ſchlechte Handelspolitik um den Beifall der Linken zu er

langen fondern Seine Handelspolitik findet den Beifall der
Linken und das iſt uns ein Beweis daß ſie ſchlecht iſt Was
nun die geſtrige Rede des Abgeordneten von Bennigſen
anlangt ſo meine ich daß Abgeordneter von Bennigſen
am wenigſten berufen iſt uns wegen unſerer AgitationVorwürfe zu machen War es doch Aba v Bennigſen der
den Rütlibund gründen wollte als der Schulgeſetzentwurf ein
gebracht war Das war doch eine viel ſchlimmere Agitation
denn derfelbe war ohne Grund während unſere Agitation aus
dem Nothſtande ſelbſt hervorgegangen iſt wir ſind dazu gedrängt
worden und die geſtrige Abſtimmung wird dieſelbe nur noch
verſtärken da dadurch die Unzufriedenheit erhöht wird

Reichskanzler Graf Caprivi Jch kann nicht aus dem
Herzen des Vorredners leſen und habe auch nicht die Ge
wohnheit Privatgeſpräche der Oeffentlichkeit zu übergeben
Sehr gut links aber das kann ich ſagen daß ich

damals mit einer Anzahl von Landwirthen verkehrt habe
und daß ich die Ueberzeugung gewonnen habe wir
könnten ohne Schaden anf 3,50 Mark heruntktergeyen dieſe
Ueberzengung habe ich aus den Unterhaltungen mit dieſen
Herren damals gewonnen Jch hatte damals urſprünglich die
Abſicht auf 3 Mark herunter zu gehen habe aber geſehen daß
das nicht die Zuſtimmung der größeren Zahl der Herren finden
wird Natürlich waren ſie alle der Anſicht daß eine Bei
behaltung von 5 Mark Zoll beſſer ſei und auch ich würde für
eine ſolche Beibehaltung geweſen ſein wenn es möglich geweſen
wäre dann noch einen Handelsvertrag zu ſchließen Wenn
Abgeordneter v Manteuffel meinte daß die Landwirthſchaft
die Koſten des ruſſiſchen Handelsverkrages tragen würde
ſo gebe ich das bis zu einem gewiſſen Grade zu ein
Handelsvertrag mit einem Stkaate deſſen Hauptprodnuktion
und Exportartikel das Getreide iſt muß naturgemäß bei einem
Handelsvertrage auf dieſem Gebiet Konzeſſtonen erhalten Jch
glaube aber der Land wirthſchaft einen großen Dienſt geleiſtet
zu haben damit daß ich es verhindert habe daß ſeiner Zeit die
Zölle zeitweiſe aufgehoben wurden Denn wenn ein Zoll einmal
aufgehoben iſt dann iſt es fraglich ob er wieder kommt Jch
glaube daß damals bei der Zuſtimmung zu den Ver
trägen die politiſchen Motive wenn auch nicht die
allein maßgebenden ſo doch die überwiegenden waren
Jch habe ſchon einmal gefagt daß an ſich gegen den Bund der
Landwirthe nichts einzuwenden iſt aber die Wahrnehmung der
Intereſſen darf nicht über den Rahmen hinausgehen den das
Staatswohl zieht Warum ſcheint mir der Bund der Landwirthe
bedenklich Nicht ſeiner Gedanken und Jdeen wegen Jch
wende mich lediglich gegen die agitatoriſche Methode des Bundes
und ſage noch einmal es iſt nicht konſervativ Majoritäten gegen
Autoritäten in s Feld zu führen und die Maſſen gegen die
Autorität der Regierung zu führen Die Regierung muß
da ſich auf große Theile des Volkes ſtützen es iſt aus
geſchloſſen daß ſie ſich auf eine Partei ſtützt Oder
ſind Sie im Stande der Regierung eine Majorität zu
bieten Bewegung Wir mußten das was wir erreichen
wollten mit der Unterſtützung erreichen die in jedem Falle zu
haben war Jch habe das ſchon mit dem Worte ausgedrückt
Jch werde das Gute nehmen wo ich es finde Daß ich perſönlich
Jhre rechts Unterſtützung am liebſten gehabt hätte brauche ich
nicht erſt zu ſagen Aber wenn ich ſie von Jhnen nicht be
komme ſo nehme ich ſie wo anders her GHeiterkeit Alſo
dieſes ſich Stützen auf die Maſſen iſt nicht konſervativ und es
muß auch das Parlament ſchädigen denn es führt zum imperativen
Mandat Art 29 der Verfaſſung unterſagt jedes imperative Mandat
ganz beſtimmt Das war ſehr weiſe da das allgemeine Wahlrecht mit

in der KreuzZeitung Jahre lang haben warnen hören Jch
habe ſtets geglaubt daß im Parlament ſtets die Beſten undWeiſeſten ſitzen Hie Beſten beſtimmt ob aber auch die
Weiſeſten Heiterkeit Das wird zweifelhaft wenn das
imperative Mandat eingeführt wird Sie ſchädigen damit das
Parlament Das Anſehen des Reichstags muß ſinken wenn
ſeine Thätigkeit von den breiten Maſſen beeinflußt wird Dann
wird der Reichstag abhängig vom Volke Gewiß ſoll man auf
deſſen Stimmungen hören aber der Abgeordnete muß ſeine ge
wonnene beſſere Meinung beim Volke geltend machen Wenn
es richtig iſt daß die geſtrige Debatte die agrariſche Bewegung
im Volke ſtärken wird dann iſt es eben Jhre Pflicht ſie ein
zuſchränken Lachen rechts und die nicht gut belehrten e
aufzuklären Jhr Lachen zeigt mir daß Sie es nicht zu thunbereit ſeien Darum ſage i Was Sie treiben iſt bedenklich

denn Sie wollen von den Maſſen geleitet ſein Sie ſehen in
den Maſſen die Kraft die Sie vorwärts treibt Bewegung

Wenn die Währungsfrage die letzte Patrone iſt die Siegegen mich verſchoſſen e en dann kann ich es ruhig mit an

ſehen Heiterkeit und Beifall links Was habe ich denn ver
brochen Wir konnten auf der Brüſſeler Konferenz nicht anders
handeln Wir ſahen voraus daß nichts dabei herauskommen
werde und daß wir uns an dem Fiasco abſichtlich hätten
betheiligen ſollen kann ich noch heute nicht einſehen Zu
ſtimmung Jch habe mir erlaubt zu gen daß den
Bimetallismus agitatoriſch zu betreiben beden ich iſt Noch
heute halte ich die Währungöfrage nicht für geeignet vor den

imperativem Mandat auf die ſchiefe Ebene führen muß von der wir
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Maſſen vorgetragen zu werden Sie bringen da eine
Frage in die Bevölkerung die unverſtanden viel ſchwerer
wirkt als wenn ſie verſtanden würde Jm Uebrigen thun Sie
doch die nöthigen Schritte Sie haben einen bezüglichen An
trag eingebracht und wir werden uns dabei hierüber unterhalten
Jch bin ja auch nicht ſtier in dieſer Frage Jch bin überzeugt
daß wir die beſte Währung haben Aber wenn mich Jemand
vom Gegentheil überzeugt werde ich mich belehren laſſen Bis
jetzt habe ich die Ueberzeugung nicht bis jetzt kann ich nicht
abſehen daß in der Goldwährung eine Schädigung der Land
wirthſchaft liegt Die Frage der Währung wird von den ver
büudeten Regierungen mit großer Aufmerkſamkeit im Auge be
halten und der preußiſche Handelsminiſter hat denn auch
Recherchen angeordnet wie es mit der Goldproduktion
ſteht Warten wir doch das Reſultat derſelben ab
Wir könnten ja auch gar nichts anderes thun Wer will
denn die engliſche Regierung veranlaſſen unter ihrem jetzigen
Premierminiſter auf eine Aenderung der Währung einzugehen
Bis jetzt iſt aber jeder überzeugt daß ohne England der Ueber
gang zum Bimetallismus undurchführbar iſt Jch kann alſo
nicht einſehen wie man aus meiner Haltung in der
frage eine Abgeneigtheit gegen die Landwirthſchaft herleiten
will Selbſt wenn ich der eingefleiſchteſte Bimetalliſt wäre
wäre ich doch ganz außer Stande gegenwärtig ohne England
einen Schritt auf dieſem Wege zu thun Jch bitte alſo auch
5 dieſer Frage in Bezug auf meine Perſon vorſichtiger zu ſein
Beifall

Nach dieſer Rede verläßt der Reichskanzler den Saal
Staatsfekretär Frhr v Marſchall erklärt er ſei ſtets

ein konſfervativer Mann geweſen und er ſei von dieſer Ge
ſinnung nicht abgewichen als er für dieſe Handelsverträge ein
trat und gegen die Politik des Herrn v Manteuffel auftrat
Er ſei auch kein Freihändler ſondern ein Anhänger eines ge
mäßigten Schutzzolls

Apg Schultz Lupitz konf Man hat mir einen Vorwurf
daraus gemacht daß ich den Doktor Titel erhalten habe aber
dieſe Verleihung iſt mir felbſt überraſchend gekommen und ich
weiß alſo nicht wie man mir einen Vorwurf daraus machen
kann Die Agitation des Bundes der Landwirthe kann nimmer
mehr zum Wohle Deutſchlands und der deutſchen Landwirthſchaft
führen Jch habe eine Zuſchrift von einem Landwirth erhalten
die daſſelbe ausführt und von Leuten ſpricht die den Mund
voll nehmen und unklare Jdeen vertreten deren Erfüllung das
ganze politiſche und ſoziale Leben verwirren würde Es iſt eine
unberechtigte Forderung die Zölle noch zu erhöhen Das iſt gegenüber
der ganzen ſozialen Bewegung unmöglich Allerdings bin auch ich
der Anſicht daß der 3,50 Mark Zoll aufrecht erhalten werden
muß und daß er nicht heruntergeſetzt wird dafür bürgt mir
das Verhalten der Regierung Es gibt noch eine Menge anderer
Mittel um der Landwirthſchaft zu helfen und auch die Reichs
verfaſſung bietet trotz Artikel 4 noch mancherlei Handhaben
um die Landwirthſchaft zu unterſtützen z B auf dem e
der Tarifermäßigung enn dafür geſorgt würde daß
Düngemittel in allen Staaten Deutſchlands zu einem h
einheitlichen Tarife verſandt werden dann würde das ſchon
Land wirthſchaft bedeutend nützen Die Handelsverträge ſind ein vor
ügliches Mittel um dem Volke neue Nahrungsquellen zu verKhaffen aber man ſoll daneben danach trachten die Produ vität

des Landes die noch lange nicht erſchöpft iſt mit allen Mitteln
zu heben Was nun den ſpaniſchen Handelsvertrag angeht d
enthält derſelbe auch für die Landwirthſchaft ganz erhebliche
Vortheile da in demſelben manche ermäßigten Tarifpoſitionen
enthalten ſind für Produkte die die Landwirthſchaft gebraucht

Abg Frhr Heyl zu Hernsheim nat lib Die Ab
ſtimmung auf dieſer Seite des Hauſes hat gezeigt daß auch
hier das Jntereſſe für die Landwirthſchaft vorhanden iſt und
ich erkläre namens der Majorität meiner Freunde daß wir für
dieſen ſpaniſchen Vertrag ſtimmen werden da wir es als einen
großen Vortheil anſehen daß jetzt endlich bezüglich
Spaniens ſtabile Verhältniſſe eingeführt werden is
her waren dieſelben ſo ſchwankend daß die Jndufſtrie
keine Dispoſitionen auf längere Zeit treffen konnte Doch
muß ich bemerken daß manche Jnduſtrien mit den Sätzen des
ſpaniſchen Tarifs durchaus nicht zufrieden ſind und daß per
einige Jnduſtrien z B die Guttapercha Jnduſtrie durch
Vertrag nicht mehr exportiren können Trotzdem ſtimmt die
Jnduſtrie dem Vertrage zu weil ſie Werth darauf legt Spanien
uns als Exportland wenigſtens zu bewahrenAbg Frhr fv Stumm S Rp Die Einwände des
Abg Frhrn v Manteuffel gegen den Vertrag ſind nicht ſtich
haltig auch die Befürchtungen die man von demſelben für den
deutſchen Weinbau hegt ſind meiner Anſicht nach unbegründet
Der Beweis daß der J die deutſche Landwirthſchaft
ſchädige iſt nicht einmal verſucht worden Alle Petitionen aus
den weinbautreibenden Gegenden beziehen ſich ausſchließlich
auf die Weinſteuer wenn der ſpaniſche Handelsvertrag für
unſeren Weinbau ſchädlich wirkte ſo würde ſicher doch in einer
Petition davon die Rede geweſen ſein Jch weiß aus eigener
Erfahrung wie ſchwer es iſt von Spanien Konzeſſionen zu
erlangen und man kann das was unſere Unterhändler
dieſer Vorlage erreicht haben nur anerkennenswerth finden
Es iſt geſagt worden unſere Arbeiter hätten gar kein Intereſſe
an ſolchen Verträgen da nur 4 Proz Arbeitslohn in den
exportirten Produkten ſtecke Wenn dem fo wäre ſo würde ich
ſofort Sozialdemokrat werden Aber in gieherett ſtecken in den

ne 60 80 Proz Arbeitslöhne Jch bin der
Hoffnung daß die Annahme dieſes Vertrags für unſeren Export

in i er r alt T en Hag Rickert Fr Vg e ſpanif ndelsvertrag für kein großes Werk und be daß der rumäniſche
Handelsvertrag eine viel größere
lauben viele Spanier daß der Vertrag nur eine Liſte von
ugeſtändniſſen Spaniens an Deutſchland ſei So drückte ſich

die Zeitung Epocha aus und ich empfehle dieſe Ausdrucksweiſe
dein Herrn v Ploetz für feine Agitation Auch für den
Handelsvertrag mit Spanien ſpielen politiſche Gründe mit denn
wir haben ein Jntereſſe daran mit Spanien auf gutem Fuße zu
ſtehen und daß wirthſchaftliche Beziehungen mit den polit
eng zuſammenhängen iſt meiner Ueberzeugung nach klar

ſanft vorzugehen mit dieſer Politik erreicht er nichts
r t Herr Graf Mirbach Sie la
räſt

Sie rechts muthen nun der Regierung zu
doch nur haltloſe Be r waren

ider Handelsvertragspodoch eine große j

edeutung hat Troßdem

Reichskanzler möchte ich rathen gegen die Herren rechts n

ſo verſtändnißinnigent v Levetzow Jch bitte e präche zu halten

hre Gründe dieanzuerkennen urd in
einen Räckſchritt zu machen Das iſt

ühnheit Jntereſſant wäre es mir auch zu



wiſſen wann Herr von Manfeuffel ſich bekehrt hat wohl als
er dem Bunde der Landwirthe beitrat Es iſt mir nicht ge
lungen aus der Auseinanderſetzung der Herren auf der Rechten
Gründe zu finden Die Argnumente die Herr v Ploetz vorbrachte
ſind nicht einmal gut genng für Jhre Bauern 90 Prozent
aller Landwirthe ſind auf unſerer Seite ſagte Herr v Manteuffel
Damit können Sie uns nicht imponiren denn wir wiſſen eine
wie große Menge durch Zwang dem Bunde der Landwirthe
beigetreten ſind Auch das Verlangen nach einer anderen
Wahrung von Seiten der Bauern iſt die reine Mache denn
die Bauern verſtehen davon doch nur ſehr wenig Wie man
die Leute zwingt geht auch aus den 11 Fragen hervor die
man von Seiten des Bundes der Landwirthe an die Wahl
kandidaten geſtellt hat Das iſt doch ein imperatives Mandat
das ich niemals angenommen habe noch annehmen werde
Der Bund der Landwirthe will nur ſchreien bringen Sie uns
poſitive Vorſchläge dann werden pir un bereit ſein

edarüber zu diskutiren Die Bauern ommen jetzt ganz
falſche nſichten von den Anſchauungen der Re
gierungen wenn ſie fehen wie die Beamten Landwirthe
und Regierungspräſident an der Spitze der Bewegung
des Bundes der Landwirthe ſtehen Jch wiederhole mit dieſen
Herren iſt nicht zu paktiren ſie verſtehen es durch rückſichts
loſe geſellſchaftliche und wirthſchaftliche Boykottirung die Leute
zu zwingen ihnen zu folgen ſie ſind wie die alten Junker
und wenn der Reichskanzler nicht feſt auftritt ſo zieht er den
Kürzern Wenn die Regierung feſt auftritt dann wird ſie die
jetzt ſo vermißte Mehrheit für ſich finden

Abg Kropatſcheck konf Der Vorredner verhält ſich
wie ein kleiner Knabe der den Finger hoch hält und ſagt
Herr Lehrer die Andern thun etwas was nicht recht iſt
Das möchte ich aber auch dem Reichskanzler gegenüber ſagen
Mit Liebenswürdigkeitkann man uns nicht zum Nachgeben bewegen
Dem Abg v Stumm gegenüber muß ich doch betonen daß ich
nicht glaube daß feine Rechnung über den Antheil des Arbeits
lohns an Export richtig iſt aber darum handelt es ſich eigent
lich auch nicht es iſt vielmehr davon die Rede gewefen daß
durch die Ablehnung der Verträge ſo und ſo viel Arbeiter brod
los würden Wenn dann getadelt wurde daß man den Wahl
kandidaten einige Fragen vorlegte ſo braucht ja keiner dieſe
Fragen zu unterſchreiben wer es aber thut muß ſich auch
daran gebunden halten Wenn man glaubt der Reichskanzler
erlitte bei uns eine Einbuße an Achtung weil er
keinen Ar und keinen Halm beſitzt ſo beſtreite ich
das Auch ich beſitze keinen Ar und keinen Halm aber
niemals ſind mir deshalb meine Freunde weniger freundlich
entgegengekeommen Trotzdem bin ich Agrarier weil ich die
Ueberzeugung habe daß die Landwirthſchaft bei uns eine ſo
große Bedeutung beſitzt daß dahinter jetzt noch die Jnduſtrie
zurücktreten muß und ſie wird jetzt nicht dementſprechend be
handelt ſondern die Jnduſtrie wird bei den Handelsverträgen
beſonders berückſichtigt Wenn der Reichskanzler ſagte ſeine
Worte hätten ſo viel Bedeutung wie alle Thaten des Bundes
der Landwirthe ſo möchte ich doch darauf hinweiſen daß ohne
die Unterſtützung des Bundes der Landwirthe die Militärvorlage
nicht zu Stande gekommen wäre Man ſollte doch nicht augenblicklich
ſo leichtfertig höhere Zolleinnahmen preisgeben und dann mit neuen
Stenervorlagen kommen Das könnte als eine Zuſammenhangloſigkeit
erſcheinen Jch möchte nicht das ganze ABC der eingeſchlagenen
Handelspolitik mitmachen Jch war gegen A den öſterreichiſchen
Handelsvertrag gegen B den italieniſchen Vertrag e und werde
nun auch gegen den ſpaniſchen Handelsvertrag ſtimmen und
wenn er noch ſo gut iſt Ebenſo werde ich ſelbſtverſtändlich
auch gegen den ruſſiſchen Vertrag ſein wenn er kommt
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Abg Dr Lieber Ctr Als wir beſchloſſen die zweite
Leſung des rumäniſchen Handelsvertrages an erſter Stelle vor
den anderen Verträgen vorzunehmen haben wir es in der Er
wartung gethan daß die Generaldebatte über die Lage der Land
wirthfchaft die vorausſichtlich an den rumäniſchen Vertrag an
knüpfen wird auch bei der Berathung dieſes Vertrages abſchließen
wurde Zu meinem großen Bedauern haben wir uns in dieſer
Erwartung getäuſcht Sehr wahr Seit mehreren Stunden
haben wir eine Debatte die mit dem Verträge mit Spanien
garnichts zu thun hat Jch widerſtehe der Verſuchung dem
Vorredner zu antworten Daß die Zuſtimmung zu dieſen
kleineren Handelsverträgen nicht als nothwendige Konſequenz
auch die Zuſtimmung zum ruſſiſchen Handelsvertrage hat
iſt in den Kommiſſionsverhandlungen und auch hier des
Langen und Breiten konſtatirt worden Abgeordneter
Kropatſcheck kann es uns und unſerer Charakterfeſtigkeit über
laſſen daß wir ſpäter ſo abſtimmen werden wie wir es für
richtig halten Abg Dr Kropatſcheck Abwarten Gewiß
Sie werden es abwarten müſſen Daß Graf Kanitz freilich
auch dieſen Verträgen jetzt ablehnend gegenüberſteht iſt be
greiflich da er ſogar die verbündeten Regierungen aufgefordert
hat den öſterreichiſchen Handelsvertrag zu kündigen ſelbſt auf
die Gefahr hin daß die Kanonen krachen Jm Uebrigen kon
ſtatire ich nur noch daß von meinen politiſchen Freunden Nie
mand auch Herr Schaedler nicht ſich bisher als einen grund
ſätzlichen Gegner der Handelsvertragspolitik bekannt hat

Was nun den Handelsvertrag mit Spanien anlangt ſo
kann ich mich mit den Ausführungen des Abg Bürklin einver
ſtanden erklären Jch freue mich daß auch er jetzt zugiebt daß
aus dem Handelsvertrag mit Jtalien die erhofften Vortheile für
unſeren deutſchen Weinbau nicht eingetreten ſind Freilich haben
die verbündeten Regierungen Recht wenn ſie betonen daß die Zeit
noch zu kurz iſt zu einem abſchließenden Urtheile über die Wirkung
des italieniſchen Handelsvertrages Darin aber hat Herr Dr Bürklin
auch Recht daß der Verſchnitt mit ſpaniſchen Weinen weniger Be
denken hat als der mit italieniſchen Weinen Ein großes Bedauern
muß ich ausſprechen daß nämlich der Verſchnitt der Weine in
der übergrößten Zahl von Fällen nicht in den Kellern der Wein
bauern ſondern in denen der Weinhändler erfolgt Dieſe böſe
Sitte hat zur Folge daß die Weinbauern gezwungen ſind ihre
Weine auf dem Stocke noch vor der Ernte zu verkaufen und
zwar zu jedem Preiſe der ihnen von den Händlern geboten
wird Jn der letzten Zeit haben ſich Winzervereine gebildet
die dieſem Unweſen ſteuern wollen Und ich richte an die Re
gierung die Bitte dieſen Winzervereinen die möglichſte Förderung
zu Theil werden zu laſſen Beifall

Abg Graf Limburg Stirum Graf Kanitz hat
vom Kanonenkrachen nichts geſagt Er hat die Regiernng
nur aufgefordert durch freiwillige Vereinbarung mit Oeſterreich
beiden wieder freie Hand zu ſchaffen und dann den anderen
Staaten gegenüber die Zölle nicht zu erniedrigen Frhr von
Manteuffel hat den Reichskanzler bereits gefragt Haben die
Zölle hat die Valuta mit der Landwirthſchafts nichts zu thun
Der Reichskanzler hat aber durch feine Gegenausführungen
erſt recht bewieſen erſtens daß Abg Frhr von Manteuffel
Recht hatte und daß er der Reichskanzler nicht geſonnen iſt
in dieſer Beziehung etwas zu thun Der Reichskanzler fragt
Was verſtehen die Bauern von der Währungsfrage Wir
haben uns in den Verſammlungen und durch Beſprechungen
mit ihnen davon überzeugt daß ſie ſehr viel davon verſtehen
Ein einfacher Bauer von der oſtpreußiſchen Grenze hat mir
auseinandergeſetzt wie ſchwer ſie dort unter den verſchiedenen
Valuten hüben und drüben der Grenze zu leiden hätten
Jch muß dann noch den Vorwurf zurückweiſen daß ich einem

beſtimmten Abgeordneken gegenüber angedeutet habe er 6
ſein den Wählern gegerenes De prechen nicht gehalten We
habe nur ganz allgemein geſprochen Auch ich bin der Anſi
daß man Autoritäten und nicht J folgen ſollees iſt mir ſchmerzlich wenn in der Regierung nicht eine ſog
Autorität vorhanden iſt daß ich ihr folgen könnte Früh r
war das anders da war eine ſo mächtige Autorität da d
man ihr in allen großen Fragen folgte und in kleinen mitging
Autoritäten ſind auch vielfach im Hauſe vorhanden und ihne
folgen die ihnen naheſtehenden Kreiſe gern Jch war nur
erſtaunt daß ich auf der Tivoli Verſammlung eine Menge Leut
vorfand die eben ſolche Autoritäten ſo daß wir alſo auch hier

dieſen Grundſatz befolgt haben r
Damit ſchließt die Diskuſſion
Perſönlich bemerkt
Abg v Bennigſen Der Abg Frhr v Manteuffel hat

meine geſtrigen Bemerkungen mißverſtanden ich habe nicht aus
der Agitation für die Jntereſſen der Landwirthſchaft einen
Vorwurf gemacht ſondern im Gegentheil habe ich für die
Landwirthſchaft das Recht in Anſpruch genommen ſich zu
organiſiren und in Vereinen und in der Preſſe für landwirth
ſchaftliche Jntereſſen einzutreten Jch habe aber dann im Zu
ſammenhang damit vorausgefetzt und ſetze noch voraus daß es
patriotiſche Landwirthe genug giebt welche einen Vertrag nicht
ablehnen werden welcher der Landwirthſchaft keine Gefahr
bringt deſſen Ablehnung aber der Jnduſtrie ſchadet

Abg Frhr v Manteuffel verwahrt ſich dagegen dem
Abg Dr v Bennigſen den Vorwurf gemacht zu haben durch
ſeine Theilnahme am Rütlibunde ſeine Beamtenpflichten verletzt
zu haben Er habe aber nicht den Eindruck daß Abgeordneter
v Bennigſen damals eine Warnung habe ergehen laſſen ſondern
einen Aufruf zur Agitation gegen den Grafen Zedlitz

Die Abgeordneten Dr Pieſchel nl und Dr Paaſche nul
legen Verwahrung dagegen ein vom Bunde der Landwirthe
imperative Mandate angenommen zu haben Ein ehrenhafter
Abgeordneter ſei dazu gar nicht im Stande Hört hört links
Sie hätten daher auch keine Veranlaſſung ihre Mandate ih
Wählern zuruckzugeben

Abg Dr Oſann nat lib giebt dieſe Erklärung auch für
ſeine Perſon ab

Darauf wird der Handelsvertrag mit Spanien mit
großer Mehrheit angenommen Dagegen ſtimmen die Kon
ſervativen einige Reichsparteiler und einzelne Centrumsabge
ordnete

Es folgt die zweite Berathung des Handels und
Schifffahrtsvertrages mit Serbieu

Abg Münch Ferber nl Der ſerbiſche Handelsvertrag
hat nicht die Bedeutung für die Landwirthſchaft wie der
rumäniſche Die Ein und Ausfuhrzahlen ſind nur geringe
Ueberdies werden nur ſpezifiſche Getreideſorten aus Serbien
bei uns eingeführt ſo daß die Landwirthſchaft keinen Schaden
ſondern höchſtens Nutzen hat Deshalb werden die National
liberalen mit ganz vereinzelten Ausnahmen dem Verkrage zu
ſtimmen

Hierauf wird der Handelsvertrag mit Serbien mit
großer Mehrheit angenommen

Das Uebereinkommen mit Serbien betr den gegen
ſeitigen Muſter und Markenſchnutz wird debattenlos in
dritter Leſung angenommen

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr
drei Handelsverträge und Wahlprüfungen

Dritte Leſung der
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Schluß nach 5 Uhr

en S Bekanntmachung
Die von H M Blecher aus Düben a M

unter Off B o 12085 d 3 zum
Verkauf ausgeſchriebene

Fſmuſer Exporkbier

Schmeerſtraße 11 Schmeerſtraße 11

Telefonruf 225 Telefonruf 225

v h W s wer r r rh a e 2 y eS S S e 8 h r S e We e S Tee

e a Passendste beste Weihnachts Geschenke
nd große Einkäufe bin ich in der Lage nachfolgende billige Preiſe zu ſtellen und offerire dem hochgeehrten Publikum von Halle

Kothweine die Ltr Flaſche von 75 Pfg an bei 25 Fl à Fl 70 Pfg Die Preiſe ver
Weissweine e 65 bei 235 Fl à 60 ſtehen ſichHessertwein ſüß 135 bei 25 Fl à h 125 lammt FlaſcheProben obiger Weine ſtehen den geehrten Kunden in meinen Probirſtuben jederzeit zur Verfügung

Ferner erlaube ich mir auf meine ſeit dem Beſtehen des Geſchäfts ſo ſehr beliebt gewordenen

Weihnachts Präsentkörbe und Präsentfässchen
wie alljährlich aufmerkſam zu machen und offerire wie folgt

S e SFür 5 Mk Für 7,50 Mk s Für 10 Mk Für 15 Mk
g 1 Korb enth T 1 Korb enth 1 Korb 2 1 Korb1 Flaſche vorz Weißwein z 2 Flaſchen vorz Weißwein 2 Flaſchen Pra Weißwein S J lachen S Rohe
S Rothwein 2 u gr J othwein 293 e Rothwein Tokäyer Ausbruche S ſüßen Ungarwein S h Fl n m a 3 gu P ter Ausbruch S 1 Fl Pra Champagner
Z e e Z Ltr Jamaica Rum S Ltr Sinne n z h Ltr J nacket echten chin Thee 1 Packet echten chin Thee S 1 Packet echten chin Thee 1 Pacht echlen in Thee

Für 10,50 Mark 1 Korb 6 Flaſchen prima Champagner incluſive Packung
4 Ltr Poſt Fäſichen Pa Ung Rothwein Mk 5,50 4 e e Ruster Ausbruch ſüſz Mk 8,25

M
Euster Vollausbrueh füſt 160 Mit Ltr Faäſjchen Tokayer Ausbruch fi iKarlowttzer ſüſter Rothieein für Blei i r ehea ber ehe ſehr Mitte Se i II A Oper Unter wein mitb Mt 826

Für obige Poſtfäſtchen verſtehen ſich die Preiſe ſammt Faſt Zoll und Porto nach allen Poſtſtationen Deutſchlands
Eine Probekiſte mit 12 Flaſchen feinſte Marken ſüſter Tokayer Wei rt 0Se 1950 t e Kiſte m ine giſte n Pasunsonſtige Sortiments in allen Preislagen werden gewiſſenhaft und geſchmackvoll zuſammengeſtellt

Alle Weine garantirt rein Auſträge von außerhalb werden ſtets prompt und beſtens effektuirt i

er Preiscourant ſW t en er i n uſeerte T le die mr h n w aalljährlichen großen neffektuiren zu können Auch bitte um genaue Namensunterfertigung und Angabe der lehten Poſt en ſten ten aue Anſtrüge nach Wunich

Gustav Sponner Weingrohhandlung
General Vertreter der Sektkellerei von Chr Ad Kupferve CoHoflieferanten Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Deſſen und bei Rbäin

DKaufabſchluß begeben

grös

quits ete

R G ägehört mir und können ſich die gemel
deten Reſlektanten ſpäteſtens nächſten
Sonnabend nach Nordhauſen zum

Näheres iſt zu
erſahren beim Bahnhofsvorſteher daſelbſt

Fran Lina Braunholz
geb Hafermalz

Bevor und billiger
wio jed Conenrrenz lief an IIändler
wie Privnte 1 Kiste ca 200 St nur

feine Zuckerſiguren Engel
Ruprechie Chocoladencontfect Bis

schön gemischt gut ver
packt stets frisch für nur Mk 60
3 Kisten Mk 7 50 150 Stück extra
feinste und grösste Waare Liste 3 MK
3 Kisten Mk 50 per Nachnahme
r ab Fabrik

Niederlage Edwin Hering Dresden
Grosse Brüdergasse 25 Vorsicht bei
ähnlichen Annoncen 1 Pfg Weihn
Oonfect 1 Liste ca 430 Stück M 2,50
1 Kiste ca 240 Pfg Stücke M 80

Salzwedeler Vanmkuchen

in anerkannt vorzüglicher
Qnualität div Guß u jedem

ewünſchten Geſchmack im
reiſe von 60 verſ die
Salzwedeler Banm

kuchenfabrik
C PetersVieferant vieler Prinzlicher

Herzoglicher u Fürſtlicher Höfe ſowie
ffizier Caſino sSalzwedel Magdeburg

Altperverſtr 46 Breiteweg Nr 20
in Halle a/S bei Julius Rethge
ff Roſinen und Corinthen

à Pfund 20
x Fnn 707 dieemA Trautwein Gr t lchutreve g1

von Chr Pertseh Kulmba empfiehlt in bekannt inſter lität ing r euren nter feinſter OugE Leh mer Vobergeſe 9
an der Grofſen Ulrichſtraſte Fernſprecher Nr

NB Preijsliſte zu meinen diverſen Bieren iſt in meinem Contor zu haben
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